
Denkmalschutz und 
Energieeffizienz ?



EnergieeinsparVerordnung
EnEV

• Pr inzipiell auch im Denkmalschutz
Ausnahmen: Genehmigung durch die Bauaufsichtsbehörde

• Nachrüstungsanforderungen
• Anforderungen im Modernisierungsfall
• Energieausweisebei Neubau und 

wesentlicher  Änderung



Nachrüstungspflichten gemäß EnEV

• Oberste Geschossdecken beheizter Räume sind – sofern 
sie nicht begehbar aber zugänglich sind – bis 31.12.2006 
zu dämmen (U-Wert 0,30 W/m2,K)

• Heizkessel, vor 1.10.78 eingebaut, sind bis 31.12.2006
außer Betrieb zu nehmen, bzw. bei Einhaltung bestimmter 
Grenzwerte bis 31.12.2008



Anforderungen im 
Modernisierungsfall – EnEV

• Bauteilanforderungen: Neu eingebaute oder  geänder teBauteile 
dür fen bestimmte Wärmedurchgangskoeffizienten nicht 
überschreiten: vor  allem bei Dachneueindeckung
und bei Fassadeninstandsetzung relevant

• Alternativ zu den bauteilbezogenen Anforderungen gilt die sog. 40%-
Regel. Die Anforderungen gelten auch als erfüllt, wenn für das 
gesamte Gebäude – unter Berücksichtigung der baulichen Änderungen 
– der zulässige Jahres-Primärenergiebedarf um nicht mehr als 40 % 
überschritten wird. In diesem Fall muss wie bei Neubauten ein präziser 
Energiebedar fsnachweis geführt werden. 

• Bei wesentlichen baulichen Veränderungen gelten die Neubau-
Anforderungen



EnEV-Bauteilanforderungen

14 - 16£ 0,25 bis 0,30Decken, Dächer

--£ 2,9Türen

--
--

£ 1,70
£ 1,50

Fenster
Verglasungen

10£ 0,35 bis 0,45Außenwände

Dämmstärke in cm
Wärmeleitgruppe 040

Umax in W/m2*K



EnEV-Durchführung

ZVEnEV
Zuständigkeits- und 

Durchführungsverordnung

Die Fachbetr iebe haben dem Bauherren 
unverzüglich nach Abschluss der  jeweiligen 
Arbeiten nach EnEV in einer  schr iftlichen 

Erklärung (Unternehmererklärung) zu 
bestätigen, dass die von Ihnen eingebauten oder  
geänder ten Außenbauteile den Anforderungen 

der EnEV entsprechen



Energetische Bestandsaufnahme

• „Energiesparberatung vor Ort“
• Kombination mit baulicher Analyse
• Aufeinander abgestimmte Maßnahmen 

sowohl für Wärmeschutz als Heizung
• Ggf. Beteiligung eines Bauphysikers



EnEV 2006
Energieausweise für  den Bestand

• Prinzipiell für das gesamte Gebäude
• Bei Verkauf oder Neuvermietung
• Grundsätzlich Pflicht für Energieausweise nach 

Bedar fsberechnungen
• Verbrauchsor ientier ter  Energieausweis für 

größere Mehr familienhäuser
• Ausstellungsberechtigt sind 

Bauzulassungsberechtigte und anerkannte 
Energieberater



Energetische 
Sanierungsmaßnahmen 
bei Gebäudebauteilen

• Außenwände
• Dach
• Fenster
• Erdgeschoss und Keller
• Heizungssystem



Gebäudebauteile
Wesentliche Teile der  Hüllflächen 

lassen ausnahmslos eine energetische 
Er tüchtigung zu

• Dachflächen
• Bodenplatten
• Kellerdecken



Gebäudebauteile
Außenwand

• Außendämmung
z. B. Hofseite

• Innendämmung



Gebäudebauteile

Innendämmung
• Fachberatung zur Vermeidung von Bauschäden
• Sorgfältige Ausführung
• Verwendung von Dämmmaterial mit hohem 

Wasserdampfdiffusionswiderstand oder von 
Dampfbremsfolien zur Vermeidung von Bauschäden

• Wärmedämmplatten aus Calciumsilicat mit hoher 
kapillarer Saugfähigkeit



Gebäudebauteile
Fenster

• Historische Fenster 
zweites Fenster mit 
Wärmeschutzverglasung in die Innenleibung

• Erneuerung der alten Fenster:
- Fenster mit Wärmeschutzglas
- oder mit Außenflügeln (historisches Vorbild) mit 
Einfachverglasung und Innenflügeln mit WSch-Glas

• Abstimmung mit der Denkmalschutzbehörde



Gebäudebereich
Heizungssystem

• Übliche moderne Techniken 
(Brennwert etc.)

• Solarkollektoren
primär Anbringung, sofern diese im 
öffentlichen Raum nicht einsehbar sind
in der Regel an der Hofseite (Abstimmung 
mit der Denkmalschutzbehörde)



Beispiele
Außenwanddämmung



Beispiele
Außendämmung möglich



Beispiele
Außenwanddämmung möglich



Beispiele
Verbesserungen möglich 

durch Außenwanddämmung



Beispiele
Teilweise Außendämmung



Beispiele
Innendämmung er forder lich



Beispielhaftes Bestandsgebäude

35 kWh/m2,a75  kWh/m2,a220 kWh/m2,aHeizwärmebedar f

Zu-/AbluftAbluftFensterlüftungLüftung

0,81,53,0Fenster

0,200,401,3Kellerdecke

0,160,271,3Oberste Geschoss-
Decke

0,380,381,5Außenwand Straße
Innendämmung 8 cm

0,150,261,1Außenwand Giebel/Hof

Faktor  10
Denkmal

EnEV-NeubauBestand
U-Wert



Schlussfolgerung für  
energetische Maßnahmen

• Denkmalschutz und Energieeffizienz lassen sich in weiten Teilen 
vereinbaren

• Wesentliche Teile der Hüllflächen, wie Dachflächen sowie die 
Bodenplatten bzw. die Kellerdecken lassen eine energetische 
Ertüchtigung zu.

• Die Rückfassaden lassen sich in den meisten Fällen mit WDVS 
bearbeiten

• Bei den Straßenfassaden ist ein differenziertes Vorgehen erforderlich
• Fenster lassen sich unter Beachtung von Denkmalschutzaspekten 

grundsätzlich aufwerten
• Eine Lüftung ist anzustreben



Innenstadtentwicklung Er langen
Rd. 5.000 Einwohner

Ca. 1.700 Hauseigentümer für 
etwa 1.200 Wohngebäude (rd. 50 ha)

Sanierungsgebiet



Innenstadtentwicklung Er langen

Integriertes Handlungskonzept
u. a. Arbeitsgruppe 

„Gebäudesanierung und 
Wohnumfeld“ :



Innenstadtentwicklung Er langen
Arbeitsgruppe „ Gebäudesanierung und 

Wohnumfeld“ :

• Broschüre für Hauseigentümer
Zuschussprogramme, Energie etc.

• Versendung der Broschüre u. Abfrage von 
Interessensschwerpunkten

• Auftaktveranstaltung Anfang 2006
• Ggf. Einzelveranstaltungen
• Beratungsangebote



Empfehlungen für  die energetische 
Sanierung in Sanierungsgebieten

• Quartiersmanagement
• Kooperation von Experten: Denkmalschutz, Architekten, 

Bauaufsicht und Energieberater
• Öffentlichkeitsarbeit (s. Broschüre)
• Förderprogramme / Information
• Informationsveranstaltungen
• Fachinformation für Sanierungen

- Denkmalschutz
- Energieberatung vor Ort
- Bauphysik
- Innendämmung



Kooperationen in der  
EnergieRegion Nürnberg?

Verein EnergieRegion Nürnberg e. V.

• Experten-Pool
• Veranstaltungen mit Schwerpunkt 

„ Innendämmung“
• Kooperation bei der Information


